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ANSPRUCHSGRUPPEN


(Shareholders / Stakeholders)�
INTERESSEN (Ziele)�
�
I Interne Anspruchsgruppen


1. Eigentümer


- Kapitaleigentümer


- Eigentümer-Unternehmer


2. Management


 (Manager-Unternehmer)�
- Einkommen/Gewinn


- Erhaltung, Verzinsung und


Wertsteigerung des investierten


Kapitals


- Entscheidungsautonomie


- Macht, Einfluss, Prestige


- Entfaltung eigener Ideen und


Fähigkeiten, Selbstverwirklichung�
�
3. Mitarbeitende�
- Einkommen


- soziale Sicherheit 


- flexible Arbeitszeiten


- sinnvolle Betätigung


- zwischenmenschliche Kontakte 


(Gruppenzugehörigkeit) 


- Status, Anerkennung, Prestige�
�






ANSPRUCHSGRUPPEN


(Shareholders / Stakeholders)�
INTERESSEN (Ziele)�
�
II Externe Anspruchsgruppen


4. Fremdkapitalgeber�
- sichere Kapitalanlage


- befriedigende Verzinsung


- Vermögenszuwachs�
�
5. Lieferanten�
- konstante Liefermöglichkeiten


- termingerechte Begleichung Rechnung�
�
6. Kunden�
- qualitativ und quantitativ befriedigende


Marktleistung zu günstigen Preisen 


- Service, Beratung, Betreuung usw.�
�
7. Konkurrenten�
- Befolgung fairer und konstruktiver 


Wettbewerbsgrundsätze 


- Zusammenarbeit auf branchenpolitischer


Ebene �
�
8. Staat und Gesellschaft


lokale und nationale Behörden


ausländische und internationale Organisationen


Verbände und Interessen-


gruppen aller Art


Politische Parteien


Bürgerinitiativen


Allg.Öffentlichkeit


�
- Steuern


- Sicherung der Arbeitsplätze


- Sozialleistungen


- Positive Beiträge an die Infrastruktur


- Einhalten von Rechtsvorschriften und


Normen


- Teilnahme an der politischen Willens-


bildung


- Beiträge an kulturelle, wissenschaftliche


und bildende Institutionen


- Erhaltung einer lebenswerten Umwelt�
�






ÖKONOMISCHE Umweltsphäre 


Einige Beispiele für Veränderungen der wirtschaftlichen Rahmenbedin- gungen sind:


Währungsschwankungen 


Verschiebung der globalen Arbeitsteilung 


Zunahme der internationalen Konkurrenz 


anhaltende Konzentrationsprozesse


enorme Verschuldung vieler Entwicklungsländer 


Verlagerung der Wachstumsmärkte .zunehmend gesättigte Märkte 


Wandel im Käuferverhalten 


unüberschaubare Produktevielfalt 


Deregulierung vieler Märkte 


Verknappung der Rohstoffe 


Grenzen des quantitativen Wirtschaftswachstums





ÖKOLOGISCHE Umweltsphäre


Veränderungen der ökologischen Rahmenbedingungen beinhalten Problemkreise wie Rohstoffe, Energie, Wasser und Luft sowie Abfallbeseitigung: 


verstärktes Ökologiebewusstsein breiter Kreise der Öffentlichkeit 


beschränkter Einsatz gefährlicher Stoffe 


Drängen auf ökologische Produktion 


strengere Produktzulassungsvorschriften 


striktere Entsorgungsvorschriften 


Verschärfung der Störfallvorschriften 


schärfere Luftreinhalteverordnungen








Umweltfaktoren zur Beeinflussung der finanzwirtschaftlichen Ziele�
�
Absatzmarkt


Beschaffungsmarkt


Arbeitsmarkt


Geld- und Kapitalmarkt�
Technologie


Aussenwirtschaft


Politisches und soziales Umfeld


Wirtschaftsstruktur�
�






UMWELTSPHÄRE�
ENTWICKLUNG�
AUSWIRKUNGEN


auf die Informatik�
�
Ökonomie�
zunehmender Kostendruck�
vermehrter Einsatz 


von Standard-Software�
�
�
Konzentration auf die Kernkompetenzen�
Outsourcing der Informatik�
�
Recht�
strengerer  Datenschutz'�
Verschlüsselung von Daten bei der Datenkommunikation�
�
�
strengeres Urheberrecht�
strengere Kontrolle der Lizenzberechtigungen�
�
Technologie�
schnellere Datenkommunikation�
Client-/Server-Architekturen Internet-Anwendungen�
�
�
zunehmende Speicherkapazitäten�
Data-Warehousing�
�
Gesellschaft�
Auflösung der klassischen Rollenverteilungen�
Home-Working�
�
�
Zunahme der Mobilität�
Dezentralisierung der Arbeitsplätze�
�
Ökologie�
strengere Sondermüllregelungen�
vorgezogene Recyclinggebühren�
�
�
Einführung von Energiesteuern�
Entwicklung verbrauchsarmer HW-Komponenten�
�






�





SOZIO-KULTURELLE Umweltsphäre


Veränderungen der sozio-kulturellen Rahmenbedingungen betreffen den Menschen mit seinen Wünschen und Wertvorstellungen als Einzelperson, in der Familie bzw. Gemeinschaft und umfassen Bereiche wie Gesundheit, Bildung, Politik und Religion: 


anhaltend hohe strukturelle Arbeitslosigkeit 


steigende Bedeutung der kontinuierlichen Weiterbildung 


neue Arbeits(zeit)modelle 


vermehrte Individualisierung und Einsamkeit 


subjektiver Zeitmangel 


gesundheitsbewussteres, genuss- und lustbetonteres Leben 


zunehmende Informationsüberlastung 


Suche nach dem Kauferlebnis 


Ausgleichung der Geschlechterrollen 


mehr junge bzw. junggebliebene Senioren





TECHNOLOGISCHE Umweltsphäre 


Veränderungen der technologischen Rahmenbedingungen umfassen alles, was in die Bereiche der Technik und der Naturwissenschaften fällt, z.B.: 


Entwicklung von revolutionären Basistechnologien


zunehmende Bedeutung der Mikroelektronik 


rascher Wandel in der Informations- und Kommunikationstechnologie 


frappant zunehmende Bedeutung der Gentechnologie 


bahnbrechende Entwicklungen in der Robotik und der Automation 


zunehmende Miniaturisierung


Wandel der Zahlungsmöglichkeiten 


wesentlich kürzer werdende Produktlebenszyklen








Umweltsphären








